








Der Sozialbrunch des BDH-Kreisverban-
des Mittelrhein (Seiten 20–21) zeigt ein 
zukunftsweisendes Modell: Wenn die So-
zialjuristinnen und -juristen des BDH gut 
vorbereitet zu Beratungseinsätzen in die 
Kreisverbände kommen, können sie be-
sonders effektiv helfen – auch dabei, neue 
Mitglieder zu gewinnen. Dafür ist es ent-
scheidend, dass die ehrenamtlich Aktiven 
vor Ort schon im Vorfeld Anliegen erkennen 
und erste Informationen aufnehmen. So 
lassen sich Schwerpunkte frühzeitig benen-
nen und zielgerichtete Antworten vorberei-
ten. Der Sozialbrunch hat eindrucksvoll ge-
zeigt, wie lebendig, vielfältig und konkret 
Sozialrecht sein kann – und wie wichtig die 
Rolle der Ehrenamtlichen als Brücke zwi-
schen Ratsuchenden und Fachjuristen ist.

Wie das gelingt? Ganz einfach: Ehrenamt-
lich Engagierte im Kreisverband hören 
zu, erfassen grob das Anliegen – etwa zu 
Pflege, Schwerbehinderung oder Kran-
kengeld – und notieren einige Sätze zum 
Fall. Diese Infos gehen dann an die Ge-
schäftsstelle oder direkt an die Juristinnen 
und Juristen. So können sich diese gezielt 
vorbereiten und dann auf individuelle 

Dr. Thomas Urbach
Mitglied des Bundesvorstandes und 

Leiter der Unternehmenskommunikation
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Neues aus der Bundesleitung
Auf einer hybriden Mitarbeiterversamm-
lung informierte der Bundesgeschäftsführer 
Rainer Beneschovsky Mitte Mai im Beisein 
aller Bundesvorstandsmitglieder über ak-
tuelle Entwicklungen zur Reorganisation 
des Bundesverbandes. Die BDH-Bundes-
vorsitzende Ilse Müller dankte allen Mit-
arbeitenden für ihre Arbeit. Der BDH stellt 
sich strukturell und finanziell großen Her-
ausforderungen, die sich aus veränderten 
gesellschaftlichen Bedingungen in den ver-
gangenen Jahren ergeben haben. Damit 
setzen Bundesvorstand und Bundesleitung 
wichtige Anliegen der Delegierten der Bun-
desdelegiertentagung 2024 in Wetzlar um. 

Die Arbeiten der Satzungskommission sind 
weit gediehen, der Entwurf einer Satzung 

wird gerade juristisch geprüft und in Kürze 
den Kreisverbänden und Gremien des Ver-
bandes vorgestellt, um ein Jahr später dann 
für die nächste Bundesdelegiertentagung in 
Bonn beschlussreif zu sein. 

Zur Prüfung und Aktualisierung stehen 
ebenso alle BDH-Ordnungen an, darunter 
die Leistungs-, Geschäftsführungs- und Bei-
tragsordnung. 

Die neu gegründete Arbeitsgruppe in der 
Bundesgeschäftsleitung „Effizientes Arbei-
ten“ widmet sich gerade der Vereinheit-
lichung und Optimierung der Tefefonie, 
insbesondere für die Aufnahme von Rechts-
beratungsanliegen. Außerdem steht das ge-
samte Formularsystem auf dem Prüfstand.

Derzeit werden zudem erste Ansätze für 
mögliche Rechtsberatungs-Kooperationen 
mit Selbsthilfe- und Dachverbänden und 
Unternehmen aus der Gesundheitsbranche 
überlegt. Für die Gewinnung von Mitglie-
dern gibt es eine Reihe von zusätzlichen 
Benefitideen aus den BDH-Kliniken, die der-
zeit geprüft werden. 

Fragen besser eingehen. Dazu muss man 
kein Sozialrecht beherrschen – nur auf-
merksam zuhören, Mut machen und das 
Anliegen weitergeben. Das entlastet die 
Ratsuchenden, stärkt das Ehrenamt und 
macht Beratung wirksamer.

Wichtige Informationen hierzu gibt´s im 
internen Bereich der Website – und auf 
den Delegiertentreffen, die der Bundes-
vorstand auch in diesem Herbst wieder 
organisieren wird. 

Ass. jur. Rainer Beneschovsky
Bundesgeschäftsführer und 
BDH-Rechtsabteilung Bonn
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Die Jahreshauptversammlung fand im Waldgasthaus Homberg in 
Rinteln (OT Strücken) statt. Der Erste Vorsitzende Uwe Janosch be-
grüßte alle anwesenden Mitglieder und berichtete gemeinsam mit 
dem Kassierer Gerhard Botterbrodt über die Entwicklungen im ver-
gangenen Jahr. Auch der geplante Ausflug in die Schillat-Höhle, die 
größte Tropfsteinhöhle Niedersachsens, am 16. August 2025 wurde 
besprochen. Insgesamt 14 langjährige Mitglieder konnten für 10, 
20, 30, 40 oder 50 Jahre Mitgliedschaft geehrt werden. Danke für 
die Treue zum BDH! Anschließend tauschten sich die Mitglieder bei 
einem leckeren Essen aus.   Christian Meier

Für den Kreisverbandsvorstand gab es viel zu berichten: Der Kreis-
verband nahm im vergangenen Jahr an verschiedenen Stadtfesten 
und dem NRW-Fest in Köln teil. Auf der Bundesdelegiertentagung in 
Wetzlar hatte der Vorstand einige Anträge eingereicht und der dort 
gebildeten Satzungskommission Änderungs- und Aktualisierungs-
Vorschläge unterbreitet. Den Mitgliedern hatte man den Besuch des 
WDR in Köln und einen Ausflug nach Linz am Rhein mit einer Fahrt 
mit der Kasbachtalbahn angeboten.

Verbunden mit dem Dank für das Vertrauen und das Interesse an 
der Mitgliederversammlung teilte Hans-Peter Breuer anschließend 
die neuen BDH-Notfallmappen aus und ehrte Karl-Heinz Benderma-
cher und Franz Luger für ihre zehnjährige Mitgliedschaft, Konstantin 
Esser und Gerhard Pelzer für 20 Jahre und Carmen Stüsser für 30 
Jahre Mitgliedschaft im BDH.   Ulrich Kraus

Der Kreisverband erweitert seine Öffnungszeiten und ist ab sofort mon-
tags, dienstags und donnerstags von 13 bis 17 Uhr in der Geschäftsstelle 
in der Bonner Straße 263, 50968 Köln sowie jeden 1. Mittwoch im Mo-
nat von 9 Uhr bis 12 Uhr im FreiRaum des Bürgerportals gegenüber dem 
Forum, Hauptstraße 241, 51465 Bergisch Gladbach für seine Mitglieder 
da. Ass. jur. Michael Balkhausen, Stefan Fromm und Ingrid Vierbuchen 
führen die Beratungen durch. Anmeldung telefonisch 0221/9320564 
oder per E-Mail koeln@bdh-reha.de. 

Die nächsten Jahreshauptversammlungen 

• �KV Gifhorn-Wolfsburg 19. Juni 2025
• �KV Mettmann, 28. Juni 2025
• �KV Berlin, 28. Juni 2025
• �KV Bonn, 5. Juli 2025
• �KV Oberhessen, 6. Juli 2025
• �KV Mittelrhein, 27. September 2025
Mehr Informationen bei Ihren Kreisverbänden. 

Was macht der BDH am 14. Juni auf dem Ge-
meindefest Malente? Was muss ich wissen über 

den Ausflug ins Alte Land am 17. Juli und was ist 
spannend an der Hofführung auf dem Immenhof am 

22. August – das sind die nächsten Highlights, über 
die der Kreisverband Ostholstein auch über die BDH-Onlinekanäle 
informiert. Sie wollen auch Überblick über die aktuellen Veranstal-
tungen Ihres Kreisverbandes bekommen? Der Online-Veranstal-
tungskalender des BDH informiert Sie gerne. Ebenso der monatli-
che Newsletter des BDH und die Internetseite Ihres Kreisverbandes. 
Alle Kreisverbände können ihre Termine dafür laufend melden bei 
Sarina Ohm, 0228 969 84-16 oder sarina.ohm@bdh-reha.de 

KV SCHAUMBURG-WESERBERGLAND

KV KÖLN

Foto: v.l.n.r.: Carmen Stüsser, Rainer Beneschovsky, Gerhard Pelzer, Franz 
Luger, Karl-Heinz Bendermacher, Konstantin Esser, Heinz-Peter Breuer

Jahreshauptversammlungen

BDH- 
Kalender 
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Die beiden Vorsitzenden des Kreisverbands Detlef Riechert und 
Ottmar Lehmann besuchten mit Susanne Pirner, BDH-Geschäfts-
stelle Berlin, die Beauftragte für Menschen mit Behinderungen des 
Landes Berlin Christine Braunert-Rümenapf (Foto). Beim Gespräch 
dabei war auch Anette Veauthier. Sie ist im Büro der Landesbe-
auftragten für die Anfragen der Bürger und Bürgerinnen zuständig. 
„Die Bürgeranfragen haben so eine Art seismographische Funktion“, 
erklärt Christine Braunert-Rümenapf, „man bekommt ein gutes Ge-
fühl dafür, welche Themen gerade im Vordergrund stehen.“ Aktuell 

Die Geschäftsführerin der Behinderten-Gemeinschaft (BG) Bonn 
Marion S. Frohn (2.v.r.) sowie die beiden Referentinnen für Be-
ratung rund um die Themen Behinderung, chronische Erkrankung 
und Barrierefreiheit Heike Braun und Jana Jadron (3.u.4.v.r.), trafen 
sich in der Bundesgeschäftsstelle Bonn mit Bundesgeschäftsfüh-
rer Rainer Beneschovsky (r.), dem Vorsitzenden des BDH-Kreisver-
bandes Thomas von Kessel (l.) und weiteren Vorstandsmitglie-
dern, um ihre Arbeit gegenseitig vorzustellen. 

KV BERLIN 

KV BONN 

Schon eine Woche später besuchte der BDH die von der BG Bonn und 
dem Netzwerk Bonn – Ort für alle organisierte erste Inklusionskon-
ferenz „DIE Konferenz“ im LVR-Landesmuseum Bonn. Ziel der gelun-
genen Veranstaltung mit Diskussionsrunde, Workshops und Infostän-
den war es, sich für mehr Inklusion in Bonn stark zu machen, neue 
Kontakte zu knüpfen und gemeinsam mehr zu bewegen. Nächster 
gemeinsamer Treffpunkt der beiden Organisationen wird die Jahres-
hauptversammlung des Kreisverbandes am 5. Juli 2025 sein. Mehr 
Infos: www.bdh-reha.de/bonn   Ines Nowack/Sarina Ohm 

Zu Gast bei der Behindertenbeauftragten von Berlin

Neue Netzwerke in Bonn knüpfen 

erreichen die Landesbeauftragte viele Hinweise und Beschwerden 
von Patientinnen und Patienten mit ME/CFS, die trotz starker Ein-
schränkungen keine Anerkennung einer Schwerbehinderung erhal-
ten. Ein weiteres Dauerthema bei den Anfragen sind die langen Be-
arbeitungszeiten des Versorgungsamtes für die Zuerkennung einer 
Schwerbehinderung in Berlin.

Nicht nur in Berlin, sondern bundesweit in den BDH-Sozialrecht-
sprechstunden suchen immer mehr Long COVID-Betroffene Rat und 
Unterstützung, weil sie um die Anerkennung der Schwerbehinde-
rung, die Bewilligung der Erwerbsminderungsrente oder einen Pfle-
gegrad kämpfen, weiß Ass. jur. Annett Sauer zu berichten.

Christine Braunert-Rümenapf schilderte ihren Eindruck, dass es in 
den Ländern keine einheitliche Vorgehensweise gibt. Wenn man 
etwas ändern wolle, müsse der beschriebene Sachverhalt auf der 
Bundesebene platziert werden. Sie schlug vor, sich regelmäßig 
mit dem BDH Berlin über den Stand der Dinge auszutauschen.   
Susanne Pirner 
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Schlaganfallprävention, Brandprävention und Kriminalprävention 
standen auf dem Programm des ersten Aktionstages des BDH im 
Stadthaus Hessisch Oldendorf. Bei strahlendem Sonnenschein ka-
men viele Besucherinnen und Besucher. Für die Idee und die Or-
ganisation zeichneten der Regionalbeauftragte Christian Meier, 
BDH-Mitgliederverwaltung, und Ass. jur. Janina Reinecke, BDH-Regi-
onalgeschäftsstelle Hessisch Oldendorf, verantwortlich. Sie dankten 
dem Kreisverband Schaumburg-Weserbergland für die großzügige 
Unterstützung und Bewerbung.

Dr. Sandra Bücker, BDH-Klinik Hessisch Oldendorf, stellte die Symp-
tome eines Schlaganfalls sowie die dringende Notwendigkeit zum 
schnellen Handeln vor. Auch wertvolle Tipps zur Schlaganfall-Vor-
beugung konnten mitgenommen werden. 

In seinem Vortrag wies Sascha Eldracher, Stadtfeuerwehr Hessisch 
Oldendorf, unter anderem auf die dringend notwendige Anbringung 
von Rauchwarnmeldern hin und gab wichtige Tipps zur Brandvor-
beugung und zum Verhalten im Brandfall. Hauptkommissar Ilja 
Walter von der Polizeiinspektion Hameln-Pyrmont/Holzminden be-
richtete von falschen Wasserwerkern, Fake-Polizisten und weiteren 
Trickdieben. Die Zuhörerinnen und Zuhörer erhielten so einen Ein-
blick in die aktuelle Vorgehensweise der Trickbetrüger und wurden 
sensibilisiert, wie sie sich davor schützen können. 

Alle Referierenden hatten viele Fragen zu beantworten. Im Foyer 
des Stadthauses stellten sich die Akteure des Präventionstages mit 
Informationsmaterial vor. Janina Reinecke informierte insbesondere 
über die sich den BDH-Mitgliedern bietende Rechtsberatung des 

Jedes Jahr wird von der Stadt Wiesbaden gemeinsam mit der 
Deutschen Gesellschaft für Innere Medizin ein Patiententag mit 
buntem Mitmach-Programm organisiert. An mehr als 60 Infor-
mationsständen lokal ansässiger Selbsthilfegruppen und Gesund-
heitsinstitutionen sowie in vielen verschiedenen Vorträgen zu 
den unterschiedlichsten Gesundheitsthemen konnten sich Besu-
cherinnen und Besucher informieren. Auch der BDH-Kreisverband 
war dank des neuen Vorstandsmitglieds Astrid Krämer mit einem 
Stand vertreten und stand den Besucherinnen und Besuchern mit 
offenem Ohr und Herzen zur Verfügung, die insbesondere auf-
grund der neu eingeführten elektronischen Patientenakte Verunsi-
cherung äußerten. Besonderes Aufsehen erregte dabei der kleine 
Roboterarm Bella, die Interessierten mit ihrem Greifarm die SOS-
Notfalldose des BDH überreichte.   Astrid Krämer

REGIONALGESCHÄFTSSTELLE HESSISCH OLDENDORF 

KV RHEIN-MAIN

1. Aktionstag „Prävention“ im Stadthaus

Patiententag in Wiesbaden 

Ausführ-
licher 

Bericht 
unter 

Bundesverbandes und in Hessisch 
Oldendorf vor. Über das Engage-
ment des BDH-Kreisverbandes be-
richtete deren 1. Vorsitzender Uwe 
Janosch. Schon heute freuen sich 
die Organisatoren auf die Planung 
und Umsetzung weiterer Aktions-
tage dieser Art.   Janina Reinecke 
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Glückwunsch 
   zu 100 Jahren 

Als Kurt Schneider in Güstrow geboren wur-
de, war in Berlin gerade Hans Luther zum 
Reichskanzler gewählt worden. Wir schreiben 
das Jahr 1925. Die Goldenen Zwanziger haben 
ihren Zenit erreicht und Deutschland blickt 
in eine ungewisse Zukunft. Aber eigentlich 
möchte ich seine Geschichte erzählen.

Ich bin mit Kurt Schneider verabredet, der seit über 62 Jahren Mit-
glied im BDH ist. Im Namen des Kreisverbands Berlin möchte ich ihm 
zu seinem Ehrentag gratulieren und ein Präsent überreichen. Er bat 
mich, ihn doch am Folgetag seines Geburtstages zu besuchen, damit 
wir Zeit zum „Schnacken" haben. Auch nach 75 Jahren in Berlin hat er 
sich sein Mecklenburger Platt bewahrt und freut sich auf den Besuch.

Leben – geprägt von deutscher Geschichte 
1951 kam er nach Berlin, nachdem er sich mit den Entwicklungen 
im neuen Deutschen Arbeiter- und Bauernstaat nicht mehr identi-
fizieren konnte. Als „Jungspund“ war er im Zweiten Weltkrieg und 
kam aus Russland schwerbeschädigt zurück. Im Westen sollte es 
ihm jetzt besser gehen, aber auch hier hat man nicht auf ihn ge-
wartet. Er setzte sich durch. Anfänglich in einem Kreditinstitut und 
schließlich bei der Berliner Sparkasse. Ab 1955 hatte er dann seine 
Zukünftige an der Seite, die ihm immer eine große Stütze war.

Der BDH gehört bis heute immer dazu 
Kurt Schneider wäre ein „Springinsfeld", wäre er nicht im letzten 

Halbjahr längere Zeit in drei verschiedenen Krankenhäusern gewe-
sen. Seine geliebte Frau ist heute nicht mehr an seiner Seite – sie 
waren 68 Jahre verheiratet. Er erzählt von den Gemeinsamkeiten im 
BDH. Er kennt noch alle Namen seiner Vorgänger und Mitstreiter. So 
ein Gedächtnis wünschen wir manchem Politiker heutzutage.

Heute kommt der Pflegedienst dreimal und alle zwei Tage die Kinder 
aus dem Nachbarbezirk. Ein Zeitaufwand, den alle noch berufstäti-
gen Angehörigen kennen und einschätzen können. Zahlreiche Weg-
gefährten und Freunde sind schon gegangen und trotzdem schaut 
Kurt Schneider optimistisch in die Zukunft. „Muss ja", sagt er zum 
Abschied. Mit den besten Grüßen an alle, die ihn noch kennen, ver-
abschiedet er mich mit dem Wunsch nach Gesundheit für uns alle. 

Ottmar Lehmann, Kreisverband Berlin, hat den Besuch 
genossen und wünscht sich, den Jubilar zu seinem 101. 
Geburtstag in der gleichen guten Verfassung noch einmal 
beglückwünschen zu dürfen.



Im Deutschunterricht meiner Tochter (5. Klasse) wur-
de das Buch „Wunder“ von Raquel J. Palacio gelesen. 
Darin geht es um den zehnjährigen August, der an 
seltenen Fehlbildungen, unter anderem dem Trea-
cher Collins Syndrom leidet. August wurde unzäh-
lige Male operiert. Er selbst sagt: „Ich werde nicht 
beschreiben, wie ich aussehe. Was immer ihr euch 
vorstellt – es ist schlimmer.“ 

August ging nie zur Schule und wird nun in eine 5. 
Klasse eingeschult. Er fällt auf, leidet unter seinem 
Aussehen, wird ausgegrenzt und gemobbt. Dennoch 
findet er Freunde und setzt sich mit der Situation 
auseinander – ebenso wie seine Mitschüler, die 
ebenfalls zu Wort kommen.

Das Buch regt zum Nachdenken an: über Anders-
sein, Ausgrenzung und das eigene Glück, gesund 
und „normal“ zu sein.

Auf über 400 Seiten stehen Freundschaft, Stärke und 
Mut im Vordergrund sowie der Aufruf, sich auf jeden 
Menschen ohne Vorurteile einzulassen.  

Meine Tochter sagt: Als ich das Buch „Wunder“ ge-
lesen habe, habe ich mich an manchen Stellen ge-
ärgert und mich auch mal gefreut. Aus meiner Sicht 
geht es um Freundschaft und Toleranz. Ich fand das 
Buch gut und würde es empfehlen, weil man daran 
erkennt, wie es der Person geht, wenn sie geärgert 
wird. Und weil das Buch in verschiedenen Sichten 
erzählt wird. 

Das Buch ist als Jugendbuch gelistet (Altersempfeh-
lung 10-12 Jahre). Die Themen sind jedoch alters-
übergreifend und spiegeln auch Probleme unserer 
Gesellschaft wider. 2017 wurde es sogar verfilmt. 
Wir freuen uns schon auf den nächsten Filmabend.  

ISBN-10: 3423625899

DER 
PERSONLICHE 
BDH-MEDIENTIPP

Kurt Schneider (17.3.) 
KV Berlin

Dieter Glase (7.7.) 
KV Minden-Lübbecke

Helene Heinen (3.5.) 
KV Bonn/Rhein-Sieg 

Paul Zielke (18.05.) 
KV Neuss

Werner Maak (19.06.); 
KV Neuss

Werner Müller (8.6.) 
KV Oberhessen

Anna- Maria Pitzner (30.6.) 
KV Neuss

Hermann- Josef Clemens (30.6.) 
KV Neuss

Monika Clausen (4.4.) 
KV Berlin

Hartmut Reppin (6.4.) 
KV Berlin
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Vilja Peglau (30.4.) 
KV Berlin

Ursula Decker (2.5.) 
KV Bonn/Rhein-Sieg

Renate Reitz (11.5.) 
KV Bonn/Rhein-Sieg 

Ernst Eberle (23.5.) 
KV Bonn/Rhein-Sieg

Hartwig Koch (6.6.) 
KV Oberhessen	

Charles Jacoby (19.6.) 
KV Neuss

Rainer Saborowski (25.06.) 
KV Neuss

Wolfgang Dieter Hartwig (4.4.) 
KV Berlin

Anton Schmitz (25.6.) 
KV Bonn/Rhein-Sieg

Renate Hesse (27.5.) 
KV Rhein-Main

Frauke Karp (100) 
KV Neuss

Anna- Maria Rütten- Loske (90) 
KV Neuss

Volker Krone (79) 
KV Unna-Kamen-Lünen-Münster

Kazim Sadar (79) 
KV Ennepe-Ruhr

Roswitha Gran (74) 
KV Ennepe-Ruhr

Renate Krämer (89) 
KV Unna-Kamen-Lünen-Münster 

EHRENTAFEL

Janina Reinecke, 
Regionalgeschäftsstelle 
Hessisch Oldendorf 
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Nachruf
Der BDH-KV Freiburg trauert zusammen mit seinen Angehörigen 

und Freunden um Klaus Falk, der im Februar dieses Jahres verstor-
ben ist. Eine schwere neurologische Erkrankung riss ihn vorzeitig 

aus seinem beruflichen Alltag. Uneigennützig stellte er einen Groß-
teil seines juristischen Fachwissens, zum Beispiel mit Vorträgen, 
dem BDH ehrenamtlich zur Verfügung. Er wurde stellvertretender 
Landesvorsitzender, er war Mitglied im Schlichtungsausschuss und 
in der Satzungskommission, außerdem Mitglied im Vorstand des 

damaligen KV Offenburg. Nach KV-Auflösung stand er dem KV Frei-
burg juristisch beratend zur Seite. Wir werden Klaus sehr vermissen 
und behalten ihn als engagierten liebevollen Menschen in Erinne-

rung. Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen. 

BDH-Kreisvorstand Freiburg 



mein BDH
sozialstark

Bundesverband
Rehabilitation

Sie kommen zu Recht – BDH-Sozialrechtsberatung
Sie haben Fragen rund um das Sozialrecht? Sie möchten 
Hilfe bei Anträgen? Sie brauchen juristische Vertretung vor 
Behörden oder Gerichten? Wir beraten und unterstützen Sie 
in Sachen Krankenversicherung, Pflege, Behinderung, Rente 
oder Grundsicherung.

Kontaktieren Sie uns. Wir helfen – schnell und unkompliziert!
BDH-Sozialrechtsberatung
Telefon 02 28/969 84-0  
Telefax 02 28/969 84-99 
E-Mail info@bdh-reha.de | www.bdh-reha.de

… es ein gutes Gefühl ist, selbst dazu beizutra-
gen, wie Mädchen mit ihren Behinderungen zu 
selbstbewussten Frauen heranwachsen. Seit Jah-
ren begleite ich neben meiner pädagogischen 
Arbeit im Zentrum als ehrenamtliches BDH-Mit-
glied regelmäßig eine Mädchengruppe. Hier er-
leben sie Normalität unter Gleichaltrigen und 
hilfreichen Austausch. Gleiches passiert auch bei 
unseren Bastel- und Töpferangeboten im Kreisver-
band: Zwanglos wechseln hier die Geschichten der 
Bewältigung von Krisen und Tipps zur Pflege, zu 
Hilfsmitteln oder auch, wie der BDH weiterhilft. Es 
entstehen neue Kontakte für die nächsten Alltags-
schritte. So macht Ehrenamt Sinn und Spaß.  

Steffi Goschin, Heilerziehungspflegerin im Zent-
rum für Querschnittsgelähmte an der BDH-Klinik 
Greifswald und aktives Mitglied im BDH seit 2016 
(links im Bild) 

… ich hier in der BDH-Klinik seit langem gerne mei-
nen Beruf ausübe, im Team mit Medizin, Therapie 
und Pflege. Es gehört für mich einfach dazu, mich 
mit dem Verband zu identifizieren. Er setzt sich in 
seinen Kliniken, aber auch danach für Menschen 
ein. Außerdem ist Ehrenamt für mich Haltungs-
sache. Es ist eine gute Sache, im Kreisverband 
Greifswald Menschen in gesundheitlich schweren 
Zeiten wieder Lust auf ihre Kreativität zu machen 
und bei gemeinsamen Bastel- oder Töpferangebo-
ten die Freude darüber zu teilen. Dass dabei nütz-
liche Dinge entstehen, die gerne gekauft werden, 
stärkt bei vielen das Selbstbewusstsein. Das ist 
schön zu erleben.  

Kathleen Münchow, Fachbereichsleiterin Heiler-
ziehungspflege im Akutbereich der BDH-Klinik 
Greifswald, aktives Mitglied im BDH-Kreisverband 
Greifswald seit 2003 und Vorstandmitglied 

Ich bin Mitglied im BDH, weil …


